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Interkulturelle Gestaltung 
der Berufsorientierung
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KAoA kompakt

Kein Abschluss ohne Anschluss
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Zielgruppe

• Neuzugewanderte in Jahrgangsstufe 10, die noch keine 
Erstberufsorientierung erhalten haben. 

• Neuzugewanderte in einer Internationalen Förderklasse, die 
noch keine Erstberufsorientierung durchlaufen haben. 

• Jugendliche in Jahrgangsstufe 10, die aufgrund eines 
Wohnortwechsels oder eines Wechsels aus einer Nicht-
KAoA-Schule an eine KAoA-Schule bisher keine 
Erstberufsorientierung erhalten haben.

Bildung fördern – Zukunft gestalten

Teilnehmende im Kreis Euskirchen

• 161 SuS im Schuljahr 2016/17 
aus 4 allgemeinbildenden Schulen und 2 Berufskollegs

• 62 SuS im Schuljahr 2017/18
aus 5 allgemeinbildenden Schulen und 1 Berufskolleg
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Potenzialanalyse 

2 Tage
Praxiskurse 

3 Tage

Berufsfelderkundung

3 Tage

Potenzialanalyse

• Basis für weiteren Verlauf der Berufsorientierung

• Bewältigung verschiedener Aufgaben (z.B. Brücke aus 
Papier bauen)

� Ziel: Stärken, Interessen und Entwicklungsmöglichkeiten 
erfahren
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Trägergestützte Berufsfelderkundungen

• Theoretischer und praktischer Einblick in die Arbeitsabläufe 
und Tätigkeiten verschiedener Berufsfelder

• bei Bedarf am dritten Tag Vorstellung des deutschen Schul-
und Ausbildungssystems
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Praxiskurse

• Fokus auf ein oder zwei Berufsfelder

• berufliche Tätigkeiten praktisch erproben

• Fach- und Sozialkompetenz trainieren 

� Ziel: Anforderungen an berufliche Fertigkeiten und 
Handlungskompetenzen kennenlernen
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Sprach- und kultursensibel

• Elterninformationen und Einwilligungserklärungen in acht 
Fremdsprachen verfügbar

• Potenzialanalyse und Beratungsgespräche mit bildgestützten 
Materialien möglich
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Interkulturelle 
Elternarbeit

Im Rahmen von KAoA
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Wer? (Rahmenbedingungen)

• Pilotprojekt des Ministeriums für Arbeit, Integration und 
Soziales (MAIS) und des Ministerium für Schule und 
Weiterbildung (MSW) in Kooperation mit dem 
Landesintegrationsrat NRW

• Kreis Euskirchen ist Pilotstandort für die Bezirksregierung 
Köln bis 30.06.2019

• Pilotschule ist die Gesamtschule Euskirchen

• Kooperationspartner ist der Jugendmigrationsdienst im Kreis 
Euskirchen
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Was? (Zahlen, Daten, Fakten)

Gesamtschule Euskirchen
• insgesamt 172 SuS im Jahrgang 8 
• davon 64 SuS mit Migrationshintergrund (Herkunft der Eltern)
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Albanien; 5

Kasachstan; 8

Polen; 5

Russland; 12

Serbien; 3

Türkei; 8

andere Länder; 
23
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Wie? (Vorgehen)

Zugang zu Eltern durch persönliche Ansprache
• auf Augenhöhe
• in der Muttersprache
• durch Multiplikatorin (JMD) in enger Zusammenarbeit mit 

dem Übersetzungshilfe-Pool

Zielgerichtete Angebote für Eltern entwickeln, z.B.
• Informationsschreiben in Muttersprache 
• mehrsprachige Fachvorträge
• Elterncafé
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Warum? (Ziele)

• Eltern übernehmen Verantwortung für die Berufsorientierung 
ihrer Kinder

• Berufswahl- und Bildungsentscheidungen der Jugendlichen 
werden verbessert

• Eltern entwickeln ggf. eigene berufliche Perspektiven

• Teilnahme der Eltern an schulischen Veranstaltungen
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Herzlichen Dank
für Ihre Aufmerksamkeit!

Weitere Informationen:

Christina Marx
KoBIZ Kreis Euskirchen
Kommunale Koordinierungsstelle KAoA

Tel: 02251 15-938
E-Mail: christina.marx@kreis-euskirchen.de
Internet: http://www.kreis-euskirchen.de/service/kobiz/index.php
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